Bußfeier in der Fastenzeit zu einigen Stationen des Kreuzwegs

Material: 
Kreuz mit Korpus


Bilder der ausgewählten Stationen



(evtl. selbst gestaltete Osterkerze)
Kreuz in die Mitte legen.

Lied 
Seht das Zeichen, seht das Kreuz…

Einleitung

Wir machen das Kreuzzeichen und schauen auf das große Kreuz, das Jesus mit ausgebreiteten Armen zeigt. 

Wir schauen auf die Arme Jesu, die in den Händen angenagelt sind. Er hält sie so immer für uns ausgebreitet. Wir dürfen uns vorstellen, dass er jetzt sagt: „Kommt in meine Arme!“ Wir dürfen uns in dieser Feier von ihm umarmen lassen wie der verlorene Sohn (die verlorene Tochter), der nicht geohrfeigt und ausgeschimpft wurde, als er zum Vater zurückkehrte, sondern von ihm eine herzliche Umarmung erfuhr. Weil sich Jesus also als ein Liebender und nicht so sehr als Richter zeigt, dürfen wir uns jetzt ohne Angst und Verschlossenheit auf den Weg machen. Drei Stationen des Kreuzwegs Jesu sehen wir uns näher an.
Erste Station: Jesus wird zum Tode verurteilt.

Bild der Station zum Kreuz in die Mitte legen.

Immer, wenn Menschen den Leidensweg Jesu nachgehen, sprechen sie: „Wir beten dich an Herr Jesus Christus und preisen dich; denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.“

(Alle Kinder wiederholen den Satz.)

Kinder erklären das Bild.

Text zur Station hören - Besinnung

Ki:
Der römische Statthalter Pontius Pilatus verurteilt Jesus zum Tod. Die religiösen Führer der Juden und das Volk haben ihn dazu gedrängt. Pilatus weiß, dass er ein falsches Urteil fällt und er wäscht seine Hände in Unschuld. Das Urteil ist ungerecht.

Pr:
Darum fragen wir uns:


Urteilen wir auch manchmal ungerecht über andere?


Wie fühle ich mich, wenn andere mich ungerecht behandeln?


Schiebe ich auch gerne die Schuld auf andere? Warum?


Kann ich auch Fehler eingestehen?


Suche ich schnell nach Entschuldigungen?

- Stille -

Liedruf: 
Mit Jesus wollen wir gehen, den Kreuzweg Schritt für Schritt.
Mit Jesus wollen wir gehen, und alle gehen mit.

Dritte Station: Jesus fällt unter dem Kreuz

Bild in die Mitte zum Kreuz legen.

„Wir beten dich an, Herr Jesus Christus…

Kinder erzählen zur Station…

Text zur Station hören – Besinnung

Ki:
Dreimal fiel Jesus unter dem Kreuz – wie auch wir unter einer Last leicht stolpern und fallen können. Aber was uns jetzt wichtig sein soll: Dreimal stand Jesus auch wieder auf und setzte seinen schweren Weg fort. 

Pr:
Darum fragen wir uns:


Lasse ich mich schnell entmutigen? Warum?


Trage ich lange nach, wenn mich einer beleidigt oder mir Unrecht angetan hat?

Brauche ich Stunden und Tage, um mit einer schlechten Arbeit oder einer schlechten Note zurechtzukommen?

War ich ungehalten, weil ich weniger begabt bin als andere?

- Stille -

Liedruf

Mit Jesus wollen wir gehen,…

Sechste Station: Veronika reicht Jesus das Schweißtuch

Bild in die Mitte zum Kreuz legen.

„Wir beten dich an, Herr Jesus Christus…

Kinder erzählen zur Station…

Text zur Station hören – Besinnung
Ki: 
Da war also eine junge Frau, die sich mutig einen Weg durch die Gaffenden bahnte, um Jesus ihr Taschentuch anzubieten, damit er sich Schweiß und Blut abwischen konnte. Eine kleine Liebestat. Wir schauen dabei auf den Mut dieser Frau, die nicht fragt, was die anderen denken oder was augenblicklich „in“ sein könnte - nein, sie lässt ihr Herz sprechen und geht los.

Pr:
Wir fragen uns: 


Gehe ich mutig auf einen zu, der weint oder sich außerhalb der Gemeinschaft gestellt hat?

Oder stimme ich mit in den Chor derer ein, die lachen, wenn einer stottert, die sich daran erfreuen, wenn einer einen Tadel oder schlechte Punkte bekommt, die einen Außenseiter nicht beachten.


Stehe ich mutig zu meinem Glauben?


Zeige ich auch, dass ich ein Freund von Jesus bin?


Ist mir Jesus auch so wichtig, dass ich für ihn Spott und Gelächter einstecken würde?

- Stille -

Lied
Selig seid ihr (LB 86, bzw. Büllinger Liederbuch Nr. 81)

Bekenntnis
Pr:
Wir erinnern uns wieder an die Arme, mit denen uns Jesus umarmen möchte. Wer auf Jesus schaut, wer an Jesus sein Herz hängt, der wird mit Jesus auferstehen, der gesagt hat: „Ich lebe, und auch ihr werdet leben.“ (Joh 14, 19)


Darum bekennen wir vor ihm, dass wir oft hinter unseren Möglichkeiten geblieben sind.

Reuegebet

Alle:
Gott unser Vater. Du kennst uns.


Du kennst alle unsere Fehler und Schwächen.


Du weißt, dass wir oft Entschuldigungen suchen.


Du willst, dass wir ehrlich zugeben, was wir falsch gemacht haben.


Es ist feige, wenn wir unsere Schuld auf andere abschieben.


Du hast nicht gerne, wenn wir mit den Fingern auf andere zeigen.


Du siehst nicht gerne, wenn Böses uns trennt. 

Das tut uns jetzt Leid, und wir bitten dich um Vergebung.

Lossprechungsbitte

Pr:
Der allmächtige Gott erbarme sich unser, er verzeihe, was wir falsch gemacht oder unterlassen haben, und schenke uns einen neuen Anfang. Wer wirklich von Herzen seine Schuld bereut, zu dem spricht er: 

Nachlass, Vergebung und Verzeihung eurer Sünden gewähre euch der allmächtige und barmherzige Herr.

Hinführung zum Vater unser

Pr:
Wir erinnern uns im Vater unser daran, dass wir jetzt die Vergebung Gottes erfahren haben und dass wir dieses Verzeihen auch an andere weitergeben sollen. 

Vater unser beten…

Lied
Herr gib uns Mut zum Hören…
Dankgebet

Alle:
Guter Gott, obwohl ich immer wieder Böses tue, lässt du mich nicht im Stich und bist gut zu mir. Immer wieder verzeihst du mir und lässt mich neu anfangen. Dafür danke.

Jesus hat durch seinen Tod eine Brücke zwischen uns Menschen und dir geschlagen. So ist alles wieder gut. Dafür auch danke.

Wir bitten dich: Hilf uns, unsere Fehler wieder gut zu machen. Amen!

Segen und Entlassung

Pr:
Gott lasse das Gute in dir


wachsen wie eine schöne Blume,


aufgehen wie die Sonne am Morgen,


reifen wie das Korn auf dem Feld.


Gottes Segen sei mit dir.

Schlusslied: Leben ist stärker als der Tod… 
